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Zürich.1902 XXVHUahrgang N°45 8. November.

Illustriertes humoristisch- satirisches Wochenblatt
- Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. <« ^_

Expedition : Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für don litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Bucudrockerei W. Steffen & Cociffi.
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Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fo/rbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Die Vergeltung.
em Raubzug wilder Bestien glich der Krieg,

Den ngland in ein friedlich Volk getragen,

uJo's über lüeib und Kind errang den Sieg,

Dürft' gegen TTIänner nicbt zu kämpfen wagen

Der Durst nacb Gold hat immer in der uJelt

Die Cugend, fromme Sitten frech vertrieben,

Vom Fleiß und Wohlstand, wie vom blüb'nden Feld

Ist in Südafrika nichts übrig blieben.

s legt' auf die Versprechung eines lüicbts

Das tapfr'e Burenvolk die Waffen nieder,

Uersprocften ward ihm nur gehalten nichts

Und so beginnt die alte Feindschaft wieder.

uJas nützt es, daß ein ïïlilner, Chamberlain,

Die Buren füttern will mit hohlen Phrasen?

In deiner größten îlot, wie bist du klein

0 ngland mit dem ITlundwerk solcher Basen!

Gesä't hast du die böse Dracbensaat

ünd zugedeckt dann mit dem Ceicbentucbe,

Uns wundert nicbt, wenn die Vergeltung naht,

tüeil ilnrecbt immer führen muß zum plucbe.

Der lüinter ist vorbei, es keimt im Cand,

s wachsen mit dem Gras die Burenscbützen,

Der Lüge wird kein Stern, kein Ordensband

Auf freier Burenerde fürder nützen!

Zum Grabe wird für stolzen Englands ïïïacbt,

Südafrika mit seinen schlimmen Sorgen.

ïïacb lüetterscblag und scbauervoller Rächt:

Reil Burenvolk, dir winkt ein lichter ïïlorgen!
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M- Oie Vergeltung. ^
em lîaubxug wiläer Kestien glich äer Krieg,

Ven Cnglanà in ein frieälich Volk getragen,

Ao's über Aeib unä Kinä errang äen Sieg,

Durft' gegen Männer nickt ?u kämpfen wagen

Der Durst nach 6olä kat immer in 6er ltlelt

Die Eugene!, fromme Litten frech vertrieben.

Vom fleik unà Aoblstanä, wie vom blûb'nàen felä
Ist in Züäafrika nichts übrig blieben.

Cs legt' auf äie Versprechung eines Aickts

Das tapfr'e Kurenvolk äie Aaffen nieäer,

versprochen warä ibm nur gehalten nichts

llnä so beginnt äie alte feinäsckaft wieäer.

Aas nüt?t es, äaK ein Milner, Lbamberlsin,

Die Kuren füttern will mit noblen pbrasen?

In äeiner grökten Not, wie bist äu klein

O Lnglanä mit äem Munäwerk solcher Lasen s

6esä't bast äu äie böse Drachensast

llnä 2ugeäeckt äann mit äem Leichentuche,

lins wunäert nicht, wenn äie Vergeltung nakt,

ltleil «Unrecht immer fükren muk 2um glucke.

Der Ainter ist vorbei, es keimt im Lanä,

Cs wachsen mit àem 6ras àie Kurenschàen»

Der Lüge wirä kein Stern, kein Oräensbanä

Auf freier Kureneräe füräer nàen î

^um Krabe wirä für stolzen Lngianäs Macht,

Lüäafrika mit seinen schlimmen Sorgen.

Nach kletterschlag unä schauervoller Nacht:

rieil Kurenvolk, äir winkt ein lichter Morgen!
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